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Rückstell~ng v~n Liegensohaften • 

Anf r a.ß. e b e e. U w 0 r tun g • 

In leantwc>rtu.ng der in der Sitzung des Nati.nalrates v,.,m 17 .~::ärz 1948 

vfln den Abg.el"rdneten Dr. T s· c h &\ Ce e k u/2eit~ffgir Anfrage, te~reffend :-l.ück­

stellung von Liegenschaften, in denen die Vorlesitzer irt1 Grundluch nach wie ver 

aufscheinen, teilt Bundesminister für Ver::nögcnssich2rung und Wirtschaftsplanung 
i 

Dr.K rau 1 a n d mi,! 

Knapp nach de;n Eiml1arsch der R.ten Armc0 in Wien war cdn Plakat ange­

schlagen werden, y;onach al10 vrährcnd der :ScstJ.;tzungszeit erlassenen Gesetze und 

Vcrerd.nungene"hensft wie die darauf Icruhund,Jl1 Rechtshandlungen ».ichtig Sei(;).n. 

!as R,,;chtsüs.:::rlcitungsg0.etz jedech hat diese Regelung nicht über ... 

n.,mmen, sendern nur jen-.;nach ddm 13.3.1938 erlassenc;n Gesetze und Vcrerdnungen 

aufgJhobcn, die mit lem Jes;tand d.nes fr-:;ien und \lna,)hängieen Staates Österre ich 

('der mit den Grundsätzcn einer e~hten Demekratie unvereinaar sind, die dem Rechts­

empfinden dES 8stcrrcichis,hcm Velkes widerspreohen edc:r tyjisol18S Gednnk,mgut 

des Hatienalsezialismus ent}:lalten .. Dieses V(;rfa~~ungsgesetz trat rüokwirkend mi t 

lO.April 1!45 in Kraft. 

ES 'HeiDen a.lse dh! auf CTrundselohGr aa lO.Allril 1945 8,ufech-:1;cn'Jr 
" .. , 

Gesetze gesetzten Rechtahandlungem aestchün, sewcit sie ni~ht - so :i.nshös~ndcN 

durch die Rückstellungsgcsetzc - für nichtig erklärt w:u:rcden._ Diese Nichtigk.:;it 

muss ab,"r erst fc:stgostollt werden, und· zwar gesohieht di~s cmtwcdl'r durch einen 

Bc:sohcid der Finanzlandosclirclüien (1.u.2.Rückstellungsges'ctz) eder durch dnc 

Erkenntnis der Rückstcllungskemmissien im ~inn(; dos :3.Rüokst.el1ungsgesotze.~·. 

Nach § 3 der 1-1. Vorerdnung zum Rc:ichs.ürgorgcsetz verfällt. i.as 

V\.;.rmögcn einüs> Juden, der die deutsche staatsangehörigkeit' ",-uf tru:q.d dieser 

VcrorcLYJ.ung verliert, mit dem Verlust der staat~angchörigkd t dd:n Re:i,.h .. ' 

S"wcit die Grundbücher durch den Verfall unrichtig gew~rdcn sind, sin~ 

sie ne.oh § 9 AI!~ .(1) der glci/"hon VGrerdnw1g auf Ersuchen des Oaorfinahzl'rä~idcntcn 

gc;:tühronfrei zu ~erichtigcn. 

Im Hinblick darauf, dass gornäss § ader zi tiertcn Ver~rdnung dor 

Ohef der Sicherh::dtspolizd und dc;t; SD f0stzustcllcl1 hatte, 01 die V~rnus~etzul1gcn 

für den Vermögensv8rfall vftrliecen, ,-vas nllerdinesk0ine k'nstitutivc, sondern 

rein dGklarntive Wirkung 4ntte, YTurdc seitens'dc!' eacrfina~z~räsidenten m.it dem 

Antrage auf ~crichtigung des Gru.ndsuches üblichervlG"isclis zum Einlangen eines 
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dcr8.rtigcn Feststcllunesb(;schcidcs des Reichssicl1c:r:1ci tsh3.u~trtrntcs in BerUn 

gcw:::.rtct. Nichtsdc;towcl1igsr vrurdcn bereits vielfach Vcrfügun~;cl1 ü)er dns vc;r.f~:,llcnc 

Vu~mßge~ Betroffen. 

Im Sinne; unserer Rüul<:.stcllungsgesetzc nuss von clor se:inerzcitigcnRcchts-

13:gc ausgcgane;on werden, ',I'onac-h oin V...:rfnll :'\uch do..nni ;ini.}Jtrüte:ll ist, WCYLYl eine . 

Eintragung im Grundbuche nicht crfslgtist (d8nn dic;ses ist j8. 1'1.ur zu !.':::.tichtigen), 

und es ist :-:-~uch in jencn Fällen das Ruckste:11ungsverf:\.hroYl dUl'chzuführcn, 'I:O.S 

praktischcr'tLis:c 'Johl nur für V:;rfCl.hrcn nach dem 1.lhckst,~11un'.~sGcsctz in DctrCtcht 

korn.racm kann. 

·Ein.:; Vurzöeerun",~ für den Eigcnt1.L"'1cr ist bisher in d0rs I"uj cti schen B~s' ~'ij,t 

Iw.tzun~szcne dadurch 8ntstx1dcn, dass nicht k1c.r war, ob rliu Be:;s,"..tzUy'gsrJ.:J.cht [tuch 

nuf solohes Vermö,~8n Anspruch ;;rhehc. Da. nb..;r l:;"irzlichg8.l1z :J.11g:::12Jein fest!3estcll t 

wurdc, do.ss in der! FUllen des Grsten Rückstdlun,gsges2Ür:s'1.Uc}i in a81' söwjetischGn 

Zon," Rückstellungen 8rfo1[cnkönnon, ist künfti~shin dllr::1us ..;iila VCTzögerung Jücht 

zu bef\i.rchtcn. S0i7oitn11ordin,ss die Verzögerung d.C'..r,mf zurückzuführen ist, dass 

dns. Deutsnho Reich Aufwendun[;c;n rmf d:iosesVe:rmöccn gvnacht h':i,ttc, die nUll ::W.s 
, 

sI"wj etischüs Vcirmöiion in Anspruch Belll)mrnen ';i;;;rc1cn, ist die;s eine Vc:rzöge:rUl1[; dor 

Rückstullung, die nicht durch J<il.':l.SSllCl.hmcm einer östcrreiohischen Dehördc bccinf11lsst 

worden kann.' 
- \ 

Eine Verzö,-,:erung d::;r Rückstellung kÖllnto nur in den Fällen e:intrc:tün, 

in dellcll d:te;Finanzlondesdir.Jktioll durch oine VLi[:;2I'Un[:; des .bisherigen Verwalters, 

Rochnuag zulegen,' etn der Rückstellung vcrhind.::rt i'st. Eino solche Abre~hnül1G 

muss :,borzufolg:J cin.:;s ~lUsdrücklichen Wunsches d:;s Rochnungsh~fcs Vi;)rl8.llet wcrdüll. 

VOll hior :ms wnr' anlässl-ich der .sChaffung der Hückstellun(;s[>Jsetzgcp-un!3 vergoschen 

werdon, dass eino Abrechnung nicht zu erfolgen hab.:;! i1crm der Rückstel1u~1[(s-

worber sich. mit der A'Jrechnung des Verwalters dnvers tandcn c;rklärt. Di eso Bo-
I 

stimmun[;,vurde aber nus dem Entwurf übcr 'lusdrückliche:n Wunsch des :;:WChnungsh"fes 

,,;cstrichcn, der vor1nngt.e, (::,S s in j odem Einzelfall, in dom eine Vcr'\';a].tunS durch 

eine staatliche Behörde crfol,r;c, eino Abrochnmv: zu L:gem sci~ In dieser Buzic:hung 

8.1s~ ist die Ertcilung einer ho.Weisung, die zur Be:schleunigun[: der RückstL!llunF~ 

bd ti':,-scm würde, nicht möglich. 

Rollten jedoch besondere Fälle Anlas:3 zu 8in.:;r KL'pc; ~;cbcn, s!" bitte 

ich zu veranlassen, dass diese mit bckanntgegotcn worden, und ich w~rd2 für 

rascheste Untersuchung s(..rg~n. 

-. - . _ .. - ., - :. -

151/AB V. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




